
Schreinerei, Holzböden, Innenausbau, Geyer in Kappel  

Standort: Kappel 26, heute Steinebachweg 13 und ab ca. 1965 Kappel 

27, Steinebachweg 11. 

Produkte:   1903 

Anfangs Fertigung von allen damals benötigten Gegenständen aus Holz. 
Es wurden viele Einzelmöbel gefertigt, meist aus Fichte.  
Der Anstrich erfolgte nach der damaligen Mode. 
 
1898 Beschäftigung von 2 Gesellen und einem Lehrling. 

1920 auch Herstellung von Ski aus Eschenholz    

Hans Geyer machte u.a. den Entwurf und die Ausführung der Inneneinrichtung für 

das Cafe-Restaurant „Keller“. 

  

1963 Betriebsvergrößerung auf 7-9 Gesellen. 

1972-1973 Aufstockung auf 15-22 Gesellen. 

Damit wurde die Planung und Fertigung von kompletten Einrichtungen in 

Wohnhäusern, Gaststätten, Hotels und Geschäftseinrichtungen möglich. 

1989 Gründung eine KG (Kommanditgesellschaft).  Leistungen der KG: 

  

Reklame 1992 und 2000 



1. Inhaber: von Kappel 26, Steinebachweg 13 

Seit 1897 Johann Geyer, Schreinermeister von Schneidbach (*1864 - †1940).           

Er war ab 1892 mit der Witwe Franziska Ott, geb. Brecheler, (*1857- †1921)                 

von Kappel 33, Gasthof Engel verheiratet.  

Johann Geyer war dann drei Jahre, bis zur Aufgabe 1895 Besitzer vom Gasthof 

Engel, Kappel. 

     

  ca. 1880 Johann mit Mutter                                         Johann und Franziska mit den  Kindern  
               und Geschwister                                                           Xaver, Josefa und Alois 
 

2. Inhaber: 
Ab 1935 sein Sohn, der Schreinermeister Alois Geyer (*1895 - †1985). 
Seine Lehre absolvierte er bei seinem Vater.                                                            
Seit 1935 war er mit Maria Lipp von Kappel (*1902 - †1992) verheiratet. 
 

         

 Hochzeit 1935                                                                   Alois mit Gesellen 

 

 

 



3. Inhaber: 

Ab 1959 dessen Sohn Hans Geyer (*1936). Seine Schreinerlehre absolvierte er bei 

Schreinermeister Leitenmaier in Weißbach. Von 1957-1959 besuchte er die Meister-

schule in München und legte dort auch die Meisterprüfung ab. Er ist seit 1958 mit 

Gisela Winkler (*1938) verheiratet. 

4. Inhaber:  

Ab 1989 ist sein Sohn Marcel Geyer (*1965) Komanditist der Fa. „Innenausbau 

Geyer KG“. Er absolvierte seine Schreinerlehre bei Mössmer in Lechbruck, 

Von 1986-1989 besuchte er die Meisterschule in München und legte dort auch die 

Meisterprüfung ab. 

Seit 1990 ist er mit Manuela Schmidkonz (*1965) aus Ösch verheiratet.    

  

Leistungen: Holzböden, Innenausbau und Gesamtkonzepte 

Heute beliefert Firma Geyer Kunden in ganz Europa und den USA und realisiert 

Projekte in Hotels, Villen und Yachten. 

 

  

     



In 5. Generation  

Sohn Simon Geyer (geb. 1993) 

 

Standort:  

Kappel 26, Steinebachweg 13,                     Kappel 27, Steinebachweg 11,  „Neaser“ 
Wurde 1895 gekauft                                     1965 Kappel 27 von Alfons Wohlfart 
und eine Werkstatt angebaut.                       gekauft und 1973 abgebrochen         

         

                

Kappel 26, Steinebachweg 13, li. hinten              Kappel 27, Teilabbruch ca.1971  
Anbau vorne Steinebachweg 11                          und Neubau Betriebsgebäude hinten 
                                                                             1973 Totalabbruch von Kappel 27  

                

Steinebachweg 11                                                     Betriebsgebäude 

 

 



Bemerkung:. 

Senzi Geyer aus Nesselwang, (Verwandte vom Johann) legte am 09. August 1905 

als erste Frau in Deutschland die Meisterprüfung als Schreinerin vor der 

Meisterprüfungs-Kommission in Kempten ab. 

  Senzi Geyers Meistetstück 

Hans Geyer ist seit 2005 ein anerkannter Gletscher- & Eiszeitforscher.  

Er hat über das Thema auch schon Bücher geschrieben. 
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